
 

 
 
 
DIE FRIEDENSMATRIX ERNEUERN 
In Zeiten großer Veränderungen besteht die Tendenz, dass die Kräfte der Verwandlung 
entstellt und fehlgeleitet werden, so dass sie Kräfte der Zerstörung werden. Das ist im 
Prozess der Wandlung vielleicht der letzte Versuch der Kräfte, die die Welt regieren, zu 
verhindern, dass sich der kommende Zyklus manifestiert. Der Friede ist nahe, aber wir 
erleben momentan eine Eskalation der Kriege. 
Hier einige Vorschläge, wie der Archetyp des Friedens durch das Entfernen von 
Hindernissen, die die Vorherrschaft der Friedens verhindern, gestärkt werden kann. 
 
Friedensmeditation mit der Taube, dem Olivenzweig und dem Friedensengel 
1. Gehe in Deinen inneren Frieden. Rufe dann die Idee des Friedens mit einer Gebetsgeste 

aus Deinem Herzraum. Die weiße Friedenstaube wurde geboren, um den menschlichen 
Willen, Frieden auf Erden zu manifestieren, zu repräsentieren. 

2. Aber sie hat noch keinen Olivenzweig in ihrem Schnabel. Die archetypischen Kräfte 
Gaias, die dem Friedensgedanken die Stärke geben sich im Leben und in der Politik zu 
manifestieren, fehlen. Ohne der Mitwirkung der liebenden Drachenkräfte Gaias, die durch 
die Stärke und die nährende Kraft des Olivenbaumes symbolisiert werden, besteht keine 
Hoffnung auf dauerhaften Frieden. 

3. Führe die weiße Taube aus Deinem Herzraum durch die Kehle und in einem Bogen 
hinunter zum tiefsten Punkt Deiner Beckenhöhle. Dort, am Schambein, befindet sich ein 
Olivenzweig. 

4. Auf ihrem Flug in Deinen Rückenraum nimmt die Taube den Olivenzweig mit. Vielleicht 
brauchst Du einige Augenblicke um die Qualität des Olivenzweiges wahrzunehmen. 

5. Indem die Taube ihren kreisförmigen Flug fortsetzt, erreicht sie den Punkt hinter Deinem 
Herzen. Hier ist der dritte Aspekt des Friedens zu integrieren. 

6. Der Punkt hinter Deinem Herzen ist der Fokus des Friedensengels. Es steht für die 
kosmische Friedensqualität. Nimm Dir genug Zeit, um seine Präsenz zu erfahren. 

7. Dann setzt die Friedenstaube ihren Flug über Deinen Kopf in die manifeste Welt fort, um 
den Friedensimpuls auf der ganzen Welt zu verteilen. 

 



 

 
Es gibt aber auch noch andere Themen, an denen in dieser Periode des Übergangs von 
einem Jahreszyklus  zum nächsten gearbeitet werden sollte. Lasst mich nur einige 
aufzählen. Ich lade Euch ein, Euren eigenen Weg zu finden, für den Frieden zu arbeiten: 
 

 Der Verlust des inneren Friedens des Einzelnen 

 Die transformierenden Kräfte der schwarzen Göttin wurden verflucht, um Kräfte des 
Bösen zu werden. 

 Der Verlust der Verbindung mit der Welt der Ahnen und Nachfahren als Quelle der 
Inspiration zum Frieden 

 Die Entstellung des männlichen Prinzips, so dass es die treibende Kraft der Kriege wird 

 Die Entstellung der Botschaft, die die drei großen monotheistischen Religionen vor langer 
Zeit überbracht haben, hat ihre Kraft, für Frieden zu stehen, verringert 

 Der Verlust der menschlichen Fähigkeit des Mitgefühls 

 Das dualistische Muster des unvermeidlichen Kampfes zwischen „Gut“ und „Böse“ 

 Die menschliche Aggression gegenüber Tieren und anderen Wesen Gaias 
 


